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Wien ,amDonnerstag ,den31 .Dezember1925 .ZweiteAusgabe
DieNovellierungderstådtischenSteuergesezeinKraftgetreten.Der
Wiener Landtag hat am 21 . Dezembereine Reihe von Gesetzen überGemein- ¬

deabgabenabgeändert.EswurdenbeiderFremdenzimmer-undLustbarkeits-¬
abgabe sehr weitgehende Ermässigungen der Steuersätze beschlossen ,die
Lastkraftwagenvonder Automobilsteuerausgenommen ,die Hundeabgabevon

zehnaufzwölfSchillingjährlicherhäht ,beidenGesetzenüberdieNah-¬
rungsoderGenussmittelabgabedie AnzeigenabgabeunddieKanzleitaxen
einige Bestimmungenabgeändertundschliesslich festgelegt ,dass dieEr¬
mässigungenderAbgabennursolangeaufrechtbleiben ,als derBundkei-¬
neSchmälerungderGemeindeeinnahmenvornimmt.DieBundesregierunghat
nungegendiese neuenGesetzekeinenEinsprucherhoben ,so dass siemit
1 .Jänner 1926 in Kraft treten .Die Durchführungsverordnungen übefdie

Fremdenzimmer-undLustbarkeitsabgabewerdenin dererstenJännerhälfte
veröffentlichtwerden.DieDurchführungsverordnungüberdieLustbar-¬
keitssteuer wird insbesonderedie Regelungdes Freikartenwesensbrin¬

gen .
DerWohnungsnachweisderGemeindeWien.DasLandesgesetzblattfürWien
enthält heute eine Kundmachung des Bürgermeisters als Landeshauptmann ,

durchdiedieErrichtungeinesWohnungsnachweisesinWienverfügtwird
DemWohnungsnachweisunterliegenmöblierteundnicht möblierteWohnun-¬
genundeinzelneWohnräumesowieGeschäftsräume.DerHauseigentümerwir
verpflichtetbinnendreiTagenalle nichtvermietetenodergekündigten
Mietobjekte bei der Wohnungsnachweisstelle der Gemeinde Wienanzuzeie

DieGemeindewirddiegen ,
angemeldetenMietobjektezuröffentlichenKenntnisbringenUebertretun
gender Bestimmungendieser KundmachungunterliegeneinerGeldstrafe
bis zufünfhundertSchillingedereinerArreststrafebis sechsWochen.
DieGemeindehatnachdieserKundmachungnähereBestimmungenzurDurch
führungdesWohnungsnachweiseszuerlassen .AuchdieseVorschriftensin
heutebereits erschienenundordnenan ,dassdie HauseigentümerimFale
le vonUntervermietungendieUntervermieter,demWohnungsnachweisunter
liegendeMietobjekteauchdannderGemeinde(Wohnungsnachweisstelle)
anzumeldenhaben,wennderMietvertragoder ,fallseinsolchernichtbe¬
standen hat ,die Innehabungder Wohnung( Wohn - ,Geschäftsräume )durch

Kündigungoderauf sonstigeWeiseendigt ,ohnedasseine weitereVermietu
tung ( Untervermietung ) beziehungsweiseUeberlassung der Wohnungbeabsich¬
tigt ist .DieseAnmeldungist binneneinerFrist vondrei TagennachEn¬
digungdes Mietverhältnisses oder der Innehabungder Wohnungzuerstate
ten .Für die Abmeldungder Mietobjektenacherfolgter Vermietungwird
eineFristvon24Stundenfestgesetzt .DieAn- undAbmeldungensindbeim
Wohnungsamtder Stadt Wien ,I .Bartensteingasse 7,mündlich oderschrift - ¬
lich zuerstatten .In derAnmeldungsinddie LagedesMietobjektesnach
Gasse ,Haus - undTürnummer sowie Stockwerk ,dann die Zahl und Art der Räu - ¬

me ,deram . August191hvereinbarteJahresmietzins( fürMietobjekte,die
nichtdemMietengesetzunterliegen,derfürdasJahrzuentrichtendeGe-¬
samtmietzins),endlichderEinzugsterminanzugeben.DieAbmeldunghat
gleichfallsdieLagedesMietobjektesnachdenobigenMerkmalen,dann
denNamendesneuenMieters,seinebisherigeWohnungundStaatsangehörig-¬
keitsowiedieZahlderBewohnerzuenthalten.DieAnmeldungistvom
HauseigentümeroderseinemBevollmächtigten,dieAbmeldungvomneuenMie-¬
ter zu unterschreiben .Die nach den Anmeldungen vermietbaren Objekte wer - ¬

den vom Wohnungsamt durch Anschlag an der Amtstafel angekündigt .Schliss :
lich wird noch angeordnet ,dass für den Fall ,als der Hauseigentümeroderder Untervermieter die Vermietbarkeit einer Wohnung( Wohn - ,Geschäftsräu - ¬

me ) durchAnkündigungszettel am Hause ankündigt ,diese Zettel auch Angabe ,
über die Grösse der Wohnung ,den Einzugstermin sowie den Mietpreis samt
Nebengebührenzuenthaltenhaben .AuchdieseAmordnungentretenam1 .Jän¬ner 1926inKraft .
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DasEndedesWohnungsanforderungsgesetzes.
IneinerPressekonferenz,dieheutenachmittagimWohnungs

amtederStadtWienabgehaltenwurde,nahmamtsführenderStadtratWeber
zumAblaufdesWohnungsanforderungsgesetzesStellung.StadtratWeberer¬
klärtedenVertreternderPresse,dasserüberdasErgebnisderWohnungse

forderungsgesetzesunddiedadurchentstandesneSachlageAufschlussgeben657.691PersonenuntergebrachtwarenwaseinemTagesdurchschnittvonwerde.Erführteaus;

NeubautenSeitdemJahre1923ist durchdasWohnungsanforderungsgesetzlosensehroftwartenmüssenbiseinGemeindeneubaufertåggestelltist .

nungstäuschedurchgeführt.DurchdieseRegelungsollteeinemwichtigenferneesihnennichtgelingt,anderweitigeineWohnungzubeschaffen,
amtlichenErledigungnichtzuvermeidenwarwurdedenWohnungsschie-¬
bungeneinwirksamerRäegelvorgsschoben

DasWohnungsnaforderungsgesetzmachteauchdieRationierungdervorhandenenWohnräumemöglichDiesehatnunmehreinEndegefunden,mancheHemmungverursacht.DiekündigendePartsiwusste,dassdiefrei
wünscht,beschaffen.DemWohnungsamtistjedeMöglichkeiteinesZugrif-senwerdenkann.SiehattealsoinderRegelanderKündigungwenigIn-¬

digtwerdenauchdieöffentlichenInteressen.BisjetztgaltenWohnun-serHemmungwirddieLustzumKündigenzweifellosansteigen,eswird
wurden,zuGunstendesDienstnachfolgersalsangefordert.DerMangeldiedesGesetzesnichtgänzlichunterdrücktwerdenkonnte,ganzoffenvor-¬

Wohnungzubeschaffen.

renundanderenAngehörigengeistigerBerufe,fürwelchedieWohnungnungnichtgehört.
auchalsArbeitsstättedient,verwendet.MitdemWegfalldesAnforderung
rechtesvermagdasWohnungsamtfürdieseKreiseleidernichtmehrVor-sen.Vom1.Jänner1926anwerdenimWohnungsamtallejaneReferatedie
sorgezutreffen.SiemüssennunmehrmitdenzahlungskräftigenWohnungs-mitdemAnforderungsgesetzzusammenhängenunddieWohnungskommisesuchendeninWettbewerbtreten.

sungeinerWohnunginbestimmterLageindenmeistenFällenberücksich-tratsabteilungenzugewiesen.
titt werdenAuchdieseMöglichkeitfälltnunfastgänzlichwegdennda

indeninnerenBezirkenleidernichtmehrerfülltwerden.Wennzum
BeispieleineParteiinHietzingwohnungsloswirdundindiesemBezirk
wegenihrerBeschäftigungzuwohnengenötigtistderzunächstfertig

werdendeNeubausichjedochetwainDöblingoderinFloridsdorfbefin¬
det,sowirdsichdieseParteientscheidenmüssen,obsiedorthinüber¬
siedelt.Wasdiesfürkrankeoderstarkbeschäftigteundunbemåttelte
MenschenbedeutetbedarfwohlkeinerweiterenErklärung.DerWohnungs¬
tauschausüberfülltenWohnungenoderausanderenGründeninNeubauten

derGemeindewirdmangelsdesAnforderungsrechtesderGemeindeausseror¬
dentlicheingeschränkt,weildasWohnungsamtdiedurchdenfauschfrei
werdendeWohnungnichtmehraneinenvorgemerktenWohnungslosenvergebenkann .

DemWohnungsamtgelangesbishermitdenangefordertenWohe
anforderungundZuweisungfernerüberdieaufGrunddiesesGesetzesdurch-nungendieOhdachlosigkeitbiszueinemhohenGradzubekämpfenAls
geführtenWohnungstäuscheundüberdieFolgenderNichterneuerungdesAn-Beweisseiangeführt,dassimJahre1913inden6ObdachlosenheimeninWien

.800Personenentspricht.ImJahre1924gaben302.735PersonendieObdachSeitdemBestandedesAnforderungsrechtesderGemeindebislosenheimeaufgesucht.DasergibteinenTagesdurshschnittvon980Perso-¬
Ende1925wurdenansgesamthh700Anforderungenvon67,000Hauptundnen.EsistalsodieObdachlisigkeitwesentlichgeringeralsbeifreier
19000NebenräumenvorgenommenundebensovieleZuweisungendurchgeführt,Wohnungswirtschaft.DademWohnungsamtdurchdasErlöschendesMohnungs-¬
ZudiesenZuweisungenkommennoch12253WohnungenindengemeindlichenanforderungsgesetzestausendevonWohnungenentgehen,werdendieObdach
auchderWohnungstauschgeregelt.EswurdenbisEnde192517600Woh-SelbetverständlichwerdensichdieObdachloseninderZwischenzeit,so¬
volkswirtschaftlichenBedürfnisentgegengekommenundderWohnungsscha-denAsylenzusammendrängenmüssen,Esistfalsch,wennangenommenwird,cherunterdrücktwerden.ObzwareinegewisseSchwerfälligkeitbeiderdassdiefreiwerdendenWohnungennuranWienerWohnungslosezurVerge

bunggelangenwerden.Eswerdensichvorallemdiezuwanderndenundzahe
gelangen.lungskräftigenParteienbemühen,inihrenBesitzzu

DasAnforderungsgesetzhatbeiKündigungenundWohnungsschacher
EsxannsichjedermannsovieleWohnräumsoderWohnungenernurzuhalterwerdendeWohnungnuraneinebeimWohnungsamtvorgemerkteParteizugewie
fesgenommen.DieFolgewirdseindassnebenderungeheurenWohnungsnot,teresse.BeiWohnungskauf,gänzlicherUntervermietungodermissbräuchli
sicheingewisserWohnungsluxusbreitmachenwird.Sehrschwergeschä-cherVerwendungdrohtederParteistetsdieAnforderungNachWegfalldie-¬
gendiedurchVersetzungoderPenslemierungvonBundesangestelltenfreiaberauchderVerkaufvonWohnungenderschonjetztinfolgederMängel
sesRechteswirdsichnunmehrbeiVersetzungoderPensionierungvonBun-sichgehen.Wiemansieht,werdendurchdasErlöschendesAnforderungs-und
desangestelltenüberausempfindlichbemerkbarmachen,weilesbeiderZuweisungsrechtesderGemeindenurdiewohnungssuendenParteienaufdas
herrschendenWohnungsnotunmöglichistgfürdenDienstnachfolgereineschwerstegetroffen,nichtaberdieGemeinde.WohnungsamtundGemeinde

habenwiederholtundeindringlichstaufdieschwerenFolgen,diebei
DiegrösserenWohnungenwurdenbishervomWohnungsamtfastNichtbestanddesAnforderungsgssetzesfürWohnungsloseundOeffentlichkeitausschliesslichnurzurUnterbringungvonAerzten,KünstlernProfesso-gleichernasseneintretenmüssenaufmerksamgemacht.LeiderwurdedieWar-¬

DieGemeindemusssichndtgedrungenderneuenSachlageanpas¬

sariatebeidenmagistratischenBezirksämternüberflüssigunddaheraufge-¬
BisnunkonntendieWünschederWohnungssuchendenaufZuwei-lassenunddiebeidiesenReferatenbeschäftigtenBeamtenanderenMagis-¬

DasWohnungsamtbleibtaberbestehen,EshatnocheinreichesdieGemeindedenWohnungssuchendennurmehrWohnungenindenGemeinde-FeldderBetätigung.DerWohnpausbauwirddurchdieGemeindemitunver-¬
bautenvermietenkann,könnendieWünscheaufZuweisungeinerWohnungminderterKraftfortgesetztunddieFertigstellungderbegonnenenBauten

beschleunigtwerden.



ZunächstwirddasWohnungsamtVorsorgetreffenmüssendass
dieab1 .Jänner1926freiwerdendenWohnungendenWohnungssuchendenauch
tatsächlichbekanntwerden.BisjetztmusstederHauseigentümeraufGrund
desAnforderungsgesetzes3TagenachdemFrei-werdeneinerWohnungdem
WohnungsamthievonAnzeigeerstatten.DieseAnmeldepflåchtmussweiter
aufrechterhaltenbleiben.HiefürgibtdieVollzugsanweisungdesStaats-¬
amtesfürsozialeVerwaltungvom27 .Oktober1919,Staatsgesetzblatt
Nr.515eineHandhabe.DerBürgermeisteralsLandeshauptmannwirddurch
KundmachungdenobligatorischenWohnungsnachweisfürWienmitWirksamkeit

vom1 .Jänner19 %anordnen.NachdieserKundmachungwerdenfortabunmdb-¬
lierteundmöblierteWohnungen,aucheinzelneWohnräumeundGeschäftsräume
anzumeldensein .DieMeldepflichtobliegtdemHauseigentümer,beiUnterver-¬
mietungendemHauptmieter ,NacherfolgterVermietungdesMietobjektesist
binnen3TagenbeimWohnungsnachweishievonAnzeigezuerstatten.

DieGemeindewirddieangemeldetenMietobjektezurallgemeinen
Kenntniebringen.DieAnkündigungenwerdenauchalleerforderlichenAuf-¬
schlüsseüberGrösseundBeschaffenheitderWohnung,EinziehterminundMiet
zins und bei der Besetzingsmeldung über die erfolgte Vermietung die Perso - ¬

nenanzahl,NameundStaatsbürgerschaftdesneuenMietersenthalten.
DurchdiesenobligatorischenWohnungsnachweishofftdasWoh¬

nungsamt ,den Schleichhandelmit Wohnungenwirksamzu unterbindenund

schliesslichhatdieOeffentlichkeiteinRechtzuerfahran ,werdieneuen
Mietersind .DieNichteinhaltungderVorschriftenüberdanWohnuggsnach¬
weisstehtunterStrafsanktion.

AllerVoraussichtnachwerdenbisEndeMärz
1926ungefähr650Wohnungen,bisEndeJuni1926weitere . 000undbisEnde
des Jahres 1926insgesamtrund . 000Wohnungenfertig werden .Dergenaue
Ferminder Vollendunglässt süchheutefreilich nochnicht bestimmen ,Jeden¬
falls ist aberdurchdieseBautätigkeitderGemeindeVorsorgegetroffen,
dassder AblaufdesAnforderungsgesetzesnicht in einer Katastropheendet .
DasErlöschendes Anforderungsgesetzesundder damitzusammenhängende
Entfall anforderbarer Wohnungenhat leider den Zuweisungsplan desWohnungs- ¬

über den Haufen geworfen und die Arbeit des Wohnungsamtes
amtes/empfindlichgestört .BeimWohnungsmmtsind mit heutigemTageinder
KlasseI rund20 . 000undfür denWohnungstauschrund8,000Parteien
vorgemerkt .Imwesentlichenwird die Vermietungder Wohnungenin denNeu- ¬
bautender GemeindenachdenbisherigenGrundsätzenerfolgen .Umdenvor-¬
gemerktenWohnungssuchendendie neuerliche BewerbungumVermietungeiner
Wohnungin denstädtischenNeubautenzuersparen ,werdenbis aufweiteres
alle bisher in der Klasse I Vorgemerktenje nach ihrer bedonderenDring
lichkeitundnachFertigstellungderNeubautenbei derVergebungberück¬
sichtigt werden .DieorganisatorischeUmgestaltungdes Wohnungsamtesver-¬
hindert bis auf weiteres die Entgegennahmevon VormerkungenumVernitung
einer Wohnungin den städtischen Neubauten .Das Wohnungsamtwird aber seine

ArbeitenbeschleunigenunddieWiederamnahmevonweiterenBewerbungenin
denTagesblätternunddurchAnkündigungaufdenAnschlagstafelndermagis-¬
tratischenBezirksämterverlautbaren.

MitdemAblaufdesAnforderungsgesetzeshabenauchdieWoh¬
nungskommissionenin ihrer bisherigen Zusammensetzungzu bestehenaufge - ¬

hört .DerBürgermeisterwirdabereineneueKommissiondienachdemPro-

porzeszusammengesetztweinwird,ausdemGemeinderateberufen.DieseKom-¬
missionwirdähnlichwiedie bisherigeWohnungskommissiondiePrüfung
derVormerkungenundderVermietungenderWohnungenindenGemeindenen -¬
bautenvornehmen.

StadtratWebergabschliesslichderHoffnungAusdruck ,dassdie
Hausbesitzerorganisationen,dienachZeitungsmeldungenerklärthaben ,frei
werdendeWohnungenanbedürftigeWohnungsushendezuvermieten,sichhiebei

ngsamtesohnder Vermerklistebedienenwerden .DasWohnungsamtist bereit ,denHausbe-¬
sitzerorganisationendieListederObdachlosenunddermitIklassifizier-¬
tenWohnungsushendenzurVerfügungzustellen.

DieGemeindewirdauchohneWohnungsanforderungsrechtmit
ganzerEnergiedenKampfgegendieWohnungsnotfortführen .DerBauder
25. 000Wohnungenist vollständiggesichert.DieletzteBauratevon. 385
Wohnungenist bereit in Angriff genommenund es eird noch vor demur - ¬

sprünglich festgesetzten TerminEnde1928das Programmvollendetzein .

Nichtunerwähntdarf bleiben ,dasses der Gemeindegelungenist ,dieses
RiesenprogrammohneVerschuldendurchzuführenunddassdurchdieWohnbau
steuerdie FortsetzungderBautätigkeitüberdasgegenwärtigeProgramm
hinausabsolutgewährleistetist .

StadtratWeberdanktedenVertreternderPressefürdiever-¬
ständnisvolleUnterstützung ,die sie demWohnungsamtbei derDurchführung
s einerschwerenAufgabe,dieihmdurchdasWohnungsanforderungsgesetzer ,

wachsenist ,zuteil werdenhabenlassen .DieUngunstder Verhältnisseund
die grossen Schwierigkeiten ,mit denendas Wohnungsamtzu ringenhatte ,

fandenbei der WienerPublizistik das gebührendeVerständnis.
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